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Auch die Band Guano Apes 
ist beim Burg-Open-Air dabei

ILLINGEN (evy) Dass es 2023 wieder 
ein Burg-Open-Air in Illingen geben 
wird, ist bereits bekannt. Mit Nie-
deckens BAP konnte Veranstalter 
Tom Schwarz (Car Concerts) zu-
dem einen ersten Künstlernamen 
präsentieren. Die Kölner-Kultband 
tritt am Donnerstag, 17. August, auf 
dem Vorplatz der Burg Kerpen auf. 
Da es wieder ein mehrtägiges Fes-
tival werden soll, bastelt Eventprofi 
Schwarz weiter am Line-up. Und 
das mit Erfolg. Denn der nächste 
Konzerttermin steht: Guano Apes 
ist am Freitag, 18. August, ab 20 Uhr 
zu Gast. Die 1994 gegründete deut-
sche Rockband ist unter anderem 
für Hits wie „Lords of the Boards“ 
und „Open Your Eyes“ bekannt. Ihr 
Debütalbum „Proud Like A God“ aus 
dem Jahr 1997 wurde ein Riesener-
folg. Anfang der 2000er-Jahre gab es 
eine mehrjährige Auszeit. Wie eine 
Sprecherin der Band berichtet, war 

Guano Apes zuletzt 2017, 20 Jahre 
nach ihrem Debüt, auf Europa-Tour, 
um dieses Jubiläum zu feiern. Nach 
der Corona-Pause sind die Musiker 
zurück auf der Bühne. Der Vorver-
kauf läuft.

Tickets und Infos unter www.burg-
open-air.de

Ticket-Vorverkauf für die Konzerte läuft bereits.

Die Band Guano Apes FOTO: BIRTE FILMER

Wärmende Musik-Botschaften zum Fest

VON EVELYN SCHNEIDER

ST. WENDEL König Fußball im Win-
ter – das ist und bleibt nicht nur 
für WM-Fans ungewohnt, sondern 
kann mitunter auch mal den vor-
weihnachtlichen Terminkalender 
durcheinander bringen. So gesche-
hen bei der Weihnachts-Tour des 
Gunni Mahling-Showensembles. 
„Eigentlich sollte dessen Auftritt am 
vierten Advent in St. Wendel sein“, 
erklärt der Bürgermeister der Kreis-
stadt, Peter Klär (CDU). Doch an je-
nem 18. Dezember wird das Finale 
um die Fußball-Weltmeisterschaft 
angepfiffen. Daher haben sich die 
Verantwortlichen dazu entschlos-
sen, das Konzert zu verschieben. 
Nun ist es auf Donnerstag, 22. De-
zember, terminiert. Ein Datum, das 
inzwischen allen gut gefällt. „Wir 
gleiten quasi mit dem Publikum rü-
ber ins Weihnachtsfest“, sagt Gunni 
Mahling.

Der Musiker ist gerne in St. Wen-
del zu Gast, wie er im SZ-Gespräch 
anmerkt. Und zum Saalbau hegt er 
eine besondere Verbindung inklu-
sive schöner Erinnerungen. Dazu 
zählt auch der Auftritt im Dezem-
ber 2021. Damals war die Weih-
nachtstour hier erstmals zu Gast. 
Eingefädelt hatte dies der St. Wen-
deler Michael Schultheis, den Gunni 
Mahling als Co-Partner, Mit-Mana-
ger, Motivator und Ideengeber be-
schreibt.

Vor einem Jahr stellte nicht das 
runde Leder Herausforderungen 
an die Planer, sondern Corona. 
Mit der Regelung 2G-plus ging das 
Konzert über die Bühne. Größtmög-
liche Sicherheit war allen Beteiligten 
wichtig. Zwölf Monate später ist das 
Virus noch immer im Alltag präsent. 

Doch es sind neue Sorgen für die 
Menschen hinzugekommen. Ein 
Krieg, der Ängste schürt, ebenso wie 
die damit verbundenen Preisexplo-
sionen auf verschiedenen Gebieten. 
Und so gilt damals wie heute: „Wir 
wollen dem Publikum ein Gefühl 
von Weihnachten vermitteln und 
das mit Hilfe von toller Musik“, sagt 
Schultheis.

Dass es eine zweite Auflage ge-
ben würde, stand übrigens bereits 
unmittelbar nach der Premiere 
fest, die Bürgermeister Klär live im 
Saal miterlebt hatte. „Es ist etwas 
fürs Herz“, sagt er. Und genau das 
brauche es am Ende eines harten 
Jahres, das durch viele Krisen ge-
kennzeichnet ist. „Ich hoffe, dass 
die Leute dieses Weihnachten mal 
zur Ruhe kommen.“

Besinnliche und besondere mu-
sikalische Momente möchte Gun-
ni Mahling mit seinem Ensemble 
während der zweieinhalbstündigen 
Show schenken. Der Chor, so ver-
rät er, werde mit 23 Personen größer 
sein als im vergangenen Jahr. Außer-
dem könne der Kinderchor wieder 
mit auf die Bühne. Corona-bedingt 
hatten die zwölf Nachwuchssänger 
2021 pausieren müssen. Die Kin-
der sind es auch, die den letzten 
Programmpunkt vor der Pause ge-
stalten: Sie singen Udo Lindenbergs 
Lied „Wozu sind Kriege da?“ Mit die-
sem und weiteren Titeln auf Deutsch 
kommt Gunni Mahling auch einem 
Publikumswunsch nach.

Der 55-Jährige freut sich darüber, 
auf der Bühne von Solistinnen wie 
Jennie Kloos und Sue Lehmann so-
wie von einer Band, bestehend aus 
Top-Musikern, unterstützt zu wer-
den. Zusammen mit Jennie Kloos 
hat Mahling das Lied „Ein kleiner 
Stern“ geschrieben, das im zweiten 
Teil des Konzertes ansteht. Ein Pro-
grammpunkt, auf den sich Mahling 
besonders freut. „Vor sechs Jahren 
habe ich angefangen, selbst Ar-
rangements zu schreiben. Das war 
schon immer ein Traum. Und wenn 
ich nun Songs aus der eigenen Feder 
höre, dann ist das immer ein Gän-
sehautmoment“, verrät er. Darüber 

hinaus fiebert der Chorleiter dem 
Auftritt von Jennie Kloos mit ihrer 
Tochter Josi entgegen. Die Neun-
jährige ist Teil der Nachwuchsband 
About 5.

Neben deutschsprachigen Titeln 
sind auch auserwählte Stücke auf 
Englisch im Programm zu finden. 
So beispielsweise „Merry christ-
mas, darling“ von The Carpenters. 
Mahling gesteht, dass er ein Fan 
des US-amerikanischen Pop-Duos 
ist, das in den 1970er-Jahren große 
Erfolge feierte. Auch zum Finale 
des Konzertabends werden eng-
lischsprachige Zeilen ertönen – mit 
„Amazing Grace“, in einem „Wahn-
sinns-Arrangement“.

Bereits seit Sommer laufen die 
Proben für die Weihnachtstour des 
Showensembles. „Wir sind quasi 
schon seit August in Schneeflo-

cken-Stimmung“, scherzt Mahling. 
Jetzt geht es noch einmal in eine 
intensive Vorbereitungsphase, ehe 
am Sonntag, 4. Dezember, das ers-

te Konzert der Reihe in Wadgassen 
ansteht. Mahling freut sich, dass 
der Abschluss der Tour in St. Wen-
del stattfinden wird. Ähnlich geht 

es Michael Schultheis. „Wir wol-
len die Menschen mit wärmenden 
Botschaften in Richtung 2023 ent-
lassen.“

Nach 2021 macht die 
Weihnachtstour des 
Gunni Mahling-Showen-
sembles erneut Station in 
St. Wendel. Der Chorleiter 
verrät, was dieses Mal 
anders ist.

Feuerzangenbowle-Nacht startet 
zum zwölften Mal in Winterbach
WINTERBACH (red) Bereits zum 
zwölften Mal findet im St. Wen-
deler Stadtteil Winterbach eine 
Feuerzangenbowle-Nacht statt, die 
am Samstag, 3. Dezember um 18 
Uhr eröffnet wird. Als Veranstalter 
sorgt die Interessengemeinschaft 
Winterbacher Vereine an diesem 
Tag für ein reichhaltiges Angebot 
mit weihnachtlichem Flair. Ideale 
Voraussetzungen zum Feiern bie-
tet die Anlage der einheimischen 
Sportfreunde, die in einem bunten 

Lichterglanz erstrahlen wird.
Mit der Eröffnung hat auch der 

Nikolaus sein Kommen angesagt 
und wird die Kleinsten des Dor-
fes beschenken. Wer kennt nicht 
die Feuerzangenbowle – berühmt 
und berüchtigt geworden durch 
den gleichnamigen Film mit Heinz 
Rühmann, der als Schriftsteller 
noch einmal die Schulbank drückt. 
Ausgelöst durch den Genuss von 
Feuerzangenbowle, verkleidet sich 
Johann Pfeifer (Heinz Rühmann) 

als Schüler und erlebt noch einmal 
die Schulzeit. Erst mit diesem Film 
wurde die Feuerzangenbowle welt-
berühmt. Die Feuerzangenbowle 
ist eine bekannte Punsch -Varian-
te. Sie ist benannt nach der Zange 
über der Bowle, auf die, rumge-
tränkte Zuckerhüte gelegt werden. 
Die Feuerzangenbowle besteht aus 
trockenem Rotwein, Zimtstangen, 
Nelken, Saft aus frisch gepressten 
Zitronen, einem Zuckerhut und 
natürlich aus Rum.

Eröffnet wird die 
Feuerzangen-

bowle-Nacht mit 
den Verantwort-

lichen der AH 
und den Gästen 

aus der Politik. 
Von links: Albert 
Rupp (AH), Ger-

hard Nagel (AH), 
Landrat Udo 

Recktenwald, 
Bürgermeister 
Peter Klär und 
Ortsvorsteher 

Gerhard Weiand
FOTO: GÜNTER MÜLLER

Der Nachwuchschor des Gunni Mahling-Showensembles ist beim Konzert im 
Saalbau mit am Start. FOTO: JENNIFER KLOS

Der Vorverkauf für das Der Vorverkauf für das Der Vorverkauf
Weihnachtskonzert des Gunni 
Mahling-Showensembles am 
Donnerstag, 22. Dezember, im 
St. Wendeler Saalbau ist ge-
startet. Das Konzert ist Teil einer 
Weihnachtstournee, die von SR3 
präsentiert wird. Die Show in 
St. Wendel beginnt um 19.30 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr. Wie Michael 
Schultheis berichtet, sind bereits 
180 Tickets verkauft. Der Saal 
bietet 550 bis 600 Gästen Platz.
www.ticket-regional.de

AUF EINEN BLICK

Gunni Mahling 
macht mit 
seinem Show-
ensemble auf 
der Weihnachts-
tour Station in 
St. Wendel. FOTO: 

GUNNI MAHLING 

Alles im Auftrag der Beauftragten
KOLUMNE APROPOS

Nichtsahnend und nichts-
sagend sitzt man vor dem 
Radio und hört zu. Doch 

mit einem Mal – das Radio ist an 
– ist es aus. Das Einzige, was für 
die nächsten 18 Minuten und 40 
Sekunden an die Ohren dringt, 
ist Bahnhof oder vielmehr Beauf-
tragter. Es geht um die Bundesbe-
auftragten, die da von Ministerien 
und Parlament beauftragt werden: 
den Patientenbeauftragten, den 
Datenschutzbeauftragten, den 
Ostbeauftragten...

Nichtsahnend und weiter 
nichtssagend lauscht der Hörer 
dem Beauftragten-Reigen des 
deutschen Beauftragtenwesens, 
das aus seinem Radio hernie-
dergeht. In Beständigkeit wird 
im Beitrag die Brücke von einem zum nächsten Beauftragten und 

Sonderbeauftragten gebaut. 1952 
gab es nur einen einzigen Bundes-
beauftragten. Aber weil Politik 
mindestens ebenso kompliziert 

wie unsere Welt ist, braucht es 
heute 42 Beauftragte in der Bun-
desregierung, die der gewichtigen 
Materie ihr Gesicht leihen.

Langsam beginnt dem Hörer zu 
schwanen – doch sagt er weiter 
nichts –, dass mit der Häufigkeit 
der Nennung des Wortes Beauf-
tragter wohl die Bekanntheit der 
Beauftragten gesteigert werden 
soll – oder nicht? Doch dann er-
fährt er: „Wie bekannt die Beauf-
tragten der Bundesregierung der 
Öffentlichkeit tatsächlich sind, ist 
nicht empirisch untersucht“.

„Wäre doch gelacht“, sagt der 
noch vor kurzem ahnungslose 
Hörer, greift zum Stift und beginnt 
die Beauftragten in jenem journa-
listischen Werk zu zählen, das der 
Bekanntheit wegen bewusst auf 
(nicht existente) Beauftragten-Sy-
nonyme verzichtet. Brachte es die 
Bundesregierung auf 42 Beauf-
tragte (in einer Zeitspanne von 70 

Jahren), bringt es der Bundes-Be-
kanntheits-Brücken-und-Beteili-
gungs-Beauftragten-Beitrag auf 82 
Beauftragte in 18 Minuten und 40 
Sekunden, macht 4,32 Beauftragte 
pro Minute. Reife Leistung, darauf 
erst mal einen Sonderbeauftrag-
ten!

Sollte man wieder einmal 
nichtsahnend und nichtssagend 
vor dem Radio sitzen und nur 
Beauftragter verstehen, gibt es 
nichts zu bedauern. Alles ge-
schieht schließlich im Auftrag der 
Bekanntheit der Beauftragten.

Eine Kolumne über 19 
Minuten, die vom deut-Minuten, die vom deut-Minuten, die vom deut
schen Beauftragtenwesen 
erfüllt waren. Vom Orts-
beauftragten über den 
Datenschutzbeauftragten 
bis zum Bundesbeauftrag-
ten waren alle vertreten 
und erhielten ihren Auf-und erhielten ihren Auf-und erhielten ihren Auf
trag.


